Inſerate: Die Ageſpaltene Petitgeile 15 Pfennigt. 
Redaktion, Druck u. Verlag von R. Graßmann. Sprechſtunden nur v. 12—1 Uhr. 
Stettin, Kirchplaß Nr. 3. 


Abonnement für Stettin monatlich 50 Pfennige, 
mit Trägerlohn 70 Pfennige, auf der Poſt vierteljährlich 2 Mark, 
mit Landbriefträgergeld 2 Mark 50 Pfennige. 


Mittwoch, den 


Morgen⸗Ausgabe. 


— 


den beanftragt, die betreffenden Kaſſen mit der nö⸗ 
thigen Anweiſung zu verſehen. 

Nach der Nachweiſung über die zur Anſchrei⸗ 
bung gelangten Einnahmen an Zöllen und Ver⸗ 
braucheſleuern für das Jahr 1879.—80 betrug die 
Einnahme 327,982,618 Mk. Davon gehen ab 
die Bonififationen mit 33,877,408 Mt., jo daß 
294,105,110 Mk. der Reichskaſſe verbleiben. Im 
Vergleich mit dem Vorjahr ergiebt ſich ein Mehr 
von 27,758,637 Mk., wom die Zölle, Rüben⸗ 
welerfieuer und Saljſteuer beigetragen haben. 


— Die in Frankreich vorgeſtern vollzogenen 
Wahlen für die Generalräthe geſtalten ſich zu einem 
großen Siege der Republikaner. Das Reſultat 
würde noch glänzender erſcheinen, wenn auch die 
conseillers generaux des Seine-Departements zu- 
gleich ernannt worden wären. Da nämlich das 
Geſez vom 16. September 1871 anordnet, daß 
der Generalrath des Seine-Departements aus den 
80 Mitgliedern des Munizipalrathes der Haupt- 
ſtadt und acht Vertretern der an Paris angrenzen⸗ 
den Kantone beſtehen fon, die Erneuerungswahlen 
für den hauptſtädtiſchen Gemeinderath aber erſt im 
November d. J. flattfinden, fo tt in den vorlie- 
genden Berechnungen der in ſichere Ausſicht ſte⸗ 
bende Zuwachs an radikalen Mitgliedern noch nicht 
in Betracht gezogen. Der „N.-Z.“ geht folgen⸗ 
des Telegramm zu: 

Paris, 2. August. Das Reſultat der 
Generalrathswahlen hat die Hoffnungen der Repu- 
blikaner noch übertroffen. Dieſelben werden etwa 
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93 Pf. beim Johanniskloſter, von 2 Mk. 60. Pf. 
beim Sanne-Stolle-Stift. — Die Remuneration 
für den Aufſeher Simon im Aſyl für Obdach ⸗ 
loſe für Dienſtleiſtungen im Polizeigefängniß wird 
um 75 Mk. pro 1880 — 1881 erhöht. — Die 
Jagdpachtverträge mit dien ſtädtiſchen Förſtern der 
5 Forſtreviere auf 3 Jahre für jährlich 96 Mk. 
Pacht werden verlängert und zu der Neuverpachtung 
ves Reviers auf den Möllenwieſen für 120 Mark 
Pacht pro Jahr der Zuſchlag ertheilt. — Von der 
Mitteilung der im 1. Quartal des Etatsjahres 
18801881 nach bewilligten Beträge nimmt die 
Verſammlung Kenntniß, gleichzeitig iſt derſelben eine 
Nachweiſung der in dem Quartal pro 1. April 
bis ult. Juni 1880 nachbewilligten Beträge zuge⸗ 
gangen, darnach ſind im 2. Quartal im Ordina⸗ 
rium 25,987 Mk. 41 Pf., im Extra⸗Ordinarium 
26,260 Mk. nachbewilligt worden. — Für die 
Kinderheil⸗ und Diakoniſſen⸗Anſtalt wird auch pro 
18801881 eine Subvention von 360 Mk. be⸗ 
willigt. 

Eine Anzahl hieſiger Kaufleute, an der Spitze 
Herr Konſul Gribel, hat ſich mit einer Petition an 
ven Magiſtrat gewendet, in welcher dieſelben um 
Anbringung eines Schutzdaches am Bollwerk vor 
dem Berlin - Stettiner Perſonen⸗Bahnhofe erſuchen. 
Der Magiſtrat beantragt, die für den Bau eines 
derartigen Schutzdaches veranſchlagten Koſten in 
Höhe von 8000 Mark pro 1880-1881 zu be 
willigen. 


Herr Dr. Meyer glaubt, ohne die Vorlage 
bekämpfen zu wollen, hervorheben zu müſſen, daß 
es nach ſeiner Anſicht gebotener erſcheine, wenn die 
hieſige Kaufmannſchaft auf eigene Koſten dieſes 
Schutzdach errichten läßt, wenn ſie glaubt, daß 
dies im Intereſſe des Handels liegt. 

Die Bewilligung der beantragten Summe wird 
ohne weitere Debatte Seitens der Verſammlung ge⸗ 
nehmigt; ebenſo 1100 Mk. zur Herſtellung eines 
2 Meter weiten Durchlaſſes in der Elyfium- (früher 
Pölitzer⸗) Straße, 600 Mark Reparaturkoſten für 
das Budenhaus Bollwerk 12 13 pro 1880 bis 
1881 und 100 Mark als Beitrag zu den Koſten 
eines Sommerfeſtes für die Arbeiter der Gasanſtalt. 


Die Herren R. Graßmann, Pieſt und Haren⸗ 
berg haben ſich mit einer Beſchwerdeſchrift an den 
Maglſtrat gewandt, in welcher fie Einwendungen 
gegen die zu den bevorſtehenden Stadtverordneten 
Wahlen aufgeſtellten Liſten der ſtimmfähigen Bür⸗ 
ger machten, da in denſelben auch junge Leute eiu⸗ 
geſchrieben find, welche keinen eigenen Hausſtand 
haben, während die Städteordnung vom 30. Mat 
1851 vorſchreibt, daß nur der ein Recht zur Wahl 
hat, der ſelbſtſtändiger Bürger iſt und einen eige 
nen Hausſtand hat. Da der Stadtverordneten 
Verſammlung die Beſchlußnahme über dieſe Be- 
ſchwerde als erſte Inſtanz zuſteht und von dieſer 


dieſe Oppoſition ihm zu läſtig fallen würde, ſo wie 
die republikaniſchen Elemente, die ſich durchaus zu 
keinem Aus gleiche mit ihm verſtehen würden, vor 
die Mündungen der feindlichen Geſchütze zu wer⸗ 
fen.“ Dieſe Sprache wäre wohl geeignet, den 
Exdiktator darüber zu belehren, wie wenig er bie 
Kommunards durch die Energie, mit der er für die 
volle Amneſtie eintrat, ſich zu Dank verpflich⸗ 
tet hat. 

ueber die Anſtrengungen, welche Mr- 
Goſchen gemacht hat, um noch in letzter Stunde 
einen maßgebenden Einfluß auf die Abfaſſung der 
türkiſchen Antwortsnote zu gewinnen, ſchreibt man 
der „N.⸗Z.“ aus Konſtantinopel: 

„Unter den hieſigen Diplomaten läßt es ſich 
namentlich Mr. Goſchen augenſcheinlich auf Grund 
beſonderer Anweiſungen, die ihm aus London über ⸗ 
ſendet find, ſehr angelegen fein, durch feinen per⸗ 
ſönlichen Einfluß, über deſſen Bedeutung man in⸗ 
deß hier recht divergirende Anſichten zu hören be⸗ 
kommt, die türkiſche Regierung zum Nachgeben zu 
beſtimmen. Auch hat die Königin Victoria ſich 
durch ihr Kabinet überreden laſſen, einen auto- 
graphen Brief an den Sultan dem osmaniſchen 
Geſchäftsträger zur Beförderung zu übergeben und 
ſcheint dieſes Schreiben in den letzten Tagen der 
verfloſſenen Woche aus der britiſchen Hauptſtadt 
bier angelangt zu ſein. Am Dienſtag erſchlen Mr. 
Goſchen perfänlih im Jildis Kiosk. Er ſcheint es 
ſehr eilig gehabt zu haben, denn er kam auf dem 
beſchwerlichen Landwege von Therapia und zwar zu 


Berlin, 3. Auguſt. Bel der heute fortgeſetz 
un Ziehung der 4. Klaſſe 162. preuß. Klaſſen⸗ 
Lotterie fiel: 4 2246 
f 1 Gewinn zu 30,000 Mk. auf Nr. i 

1 Gewinn 5 15,000 Mt. auf Nr. 54520. 

2 Gewinne zu 6000 Mk. auf Nr. 30904 
89287. 

44 Gewinne zu 3000 Mk. auf Nr. 1475 
5012 6818 7515 10952 11255 12924 
14629 26618 30084 35210 35447 37612 
37984 40454 42560 45583 46260 48625 
50188 50410 50603 51708 53364 56494. 
57609 60476 60912 61725 62869 62974 
64059 74632 75174 77769 79040 79774 
82272 83295 83715 87459 92942 93209 
94767. 

45 Gewinne zu 1500 Mk. auf Nr. 298 
2675 4679 8324 8332 10230 11348 13758 
13891 20626 20782 23525 24190 25835 
28810 35993 36992 37111 38746 41535 
43051 46384 48904 51303 54001 56673 
56968 59434 62137 64785 65233 65390 
65706 65813 66501 72610 74380 76487 
76596 78739 79447 79634 80189 84561 
93530. 

65 Gewinne zu 600 Mk. auf Nr. 424 
984 3296 4460 6263 7108 10204 11626 
12060 12320 13139 13313 14768 20913 
22174 22188 23956 24672 24842 29126 
29754 31486 32766 33315 33466 34093 
35578 35898 36071 36380 38090 40406 
40495 40632 42216 43176 43646 
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Berlin 3. Auguſt. Die „Weſer Ztg.“ 
enthielt kürzlich die Mitthellung, daß auf telegra⸗ 
phiſche Weiſung aus Berlin plötzlich und ohne jede 
Vorbereitungen der Veredelungsverkehr in der Ham ⸗ 


A 


2 l ndidaten g 
teren gegenüberſtanden, die letzteren ſiegten. 
größten Verluſt erleiden dit Bonapartiſten. 
Ein weiteres Telegramm meldet : 
Paris, 2. Auguſt. Bis Abends 8 Uhr 
war das Ergebniß von 1052 Generalrathswahlen 
era gewählt waren 704 Republikaner und 
f 281 Konſervative, die Zahl der nothwendigen 
burger Zollvereinsniederlage inhibirt worden ſei. g . 5 
Die von mir angeftellte Cebit en 520 Suchwablen bas fh auf 67 ch" 2 
daß dies nicht der Fall iſt. Juhibirt iſt nur die 5 Wenn insbeſondere Gambetta und ſeine Par- 
Abfertigung von Waaren aus der Zolvereinsnie- teigänger in dem errungenen Siege eine weitere 
derlage nach dem Hamburger Freihafengebiet zum Etappe auf dem Triumphzuge der Republik erblicken 
Zweck der Bearbeitung daſelbſt und zur demnächſti⸗ | Dürfen, fo r mangelt es andererſeits voch nicht an 
gen Wiederaufnahme der bearbeiteten Waaren in] Anzeichen für die wachſende Zerbröckelung innerhalb 
die Niederlage, ein Verlehr, welcher den von Bun- der republikaniſchen Parte ſelbſt. Die Kommw 
desrath erlaſſenen Beſtimmungen vollkommen ent⸗ nards find noch kelntswegs zufrieden geftellt und 
ſpricht. Von telegraphiſcher Anwelſung it über- ſetzen ihre Min trarbett ohne Unterlaß fort, in der 


haupt nichts bekannt. 5 

Es iſt bemerkt worden, daß der 8 105 der 
Gejgäfts-Anweifung für die Oberförster von 4. 
Jum 1870, nach welchem die Oberförfter über all 
außerordentlichen Ereigniſſe direkt an die Central 
Behörde zu berichten haben, nicht durchweg hun 
achtet wird. In letzterer Zeit iſt insbejondere dit 1 
Anzeige über einen im Wildſtande ausgebrochenen daß die Rep. Fr“ den Wahlmodus bei den De 
Milzbrand, obwohl ein folder auch noch eine peter 
rinäre Bedeutung bat, unterlaſſen worden. Der 
Miniſter für Landwirthſchaft hat nun in einem Er- 
laß vom 22. Juli die königliche Negierung veran- 
laßt, die ihnen unterſtellten Revierverwalter auf die 
zünktliche Befolgung der beregten Vorſchrift auf⸗ 
merkſam zu machen. 5 

In Betreff der ſchon erwähnten Gründung 
einer Feuerverfierungs-Anftalt für Forſtbeamte hat 
der lamdwirthſchaftliche Mintſter gemeinſam mit dem 
Finanzminiker eine Verfügung er aſſen, deren we⸗ 
ſentlicher Inhalt folgender iſt. Die Nachtheile, 
welche unmittebar auch für die Intereſſen des 
Dienſtes dadurch erwachſen, daß ca. 41 Prozent 
58 Forſtbeamten ihr Mobiliar nicht verſichert ha- 
bei ei! fie nur ſchwurig oder gar nicht Aufnahme 
gaben ® beſtehenden Veiſicherungs anſtalten finden, 
Gegenſ et geführt, einen auf dem Prinzip der 

9 1 beruhenden „Brandverſicherungs⸗Ver⸗ 

ein zu Forſtbeamten“ ins Leben zu rufen, 
welchem . 24. Mai die Betätigung zu Theil 
geworden 5 Die Miniſter ſprechen die Erwar⸗ 
tung aus, daß die königlichen Regierungen auch j 
chrerſeite dieſem für die Intereſſen des bel der dieſen ſcharf zugeſptzten Epigrammen; vielmehr 
Forſtverwaltung erſprießlſchen Nutzen in Aus ſicht wird Gambetta zugleich als Unruheſtifter vor ſet⸗ 
stellenden Inſtitute thunlichſte Förderung zuwenden nem Lande und vor dem geſammten Europa de⸗ 
werden. Die in der Inſtruktion enthaltenen Be- nunzirt. , 
ſtimmungen wegen Erhebung und Abführung der Rochefort's an anderer Stelle, „wiſſen ſelt langer 52,651 M. 59 Pf. werden ohne Debatte nachbe⸗ 
Beiträge der Forſtbeamten beruhen auf ſpezieller Zett, daß Gambetta ſtets den Plan gehegt hat, die willigt, ebenfo die im Rechnunge jahre 1879 1880 
Genehmigung der Miniſter. Die Regierungen wer- Oppoſition in einem Kriege zu vernichten, ſobald vorgekommenen Etatsüberſchreitungen von 666 Mk. 


noch an den Chef des auswärtigen Departements 
ſich zu wenden habe. In Folge dieſer Weiſung 
fuhr der britiſche Botſchafter vom Jildis Kiosk 
direkt zur Pforte, wo er mit Abeddin Paſcha zu⸗ 
ſammentraf und länger als anderthalb Stunden in 
einem der Konferenzſäle konverſirte. Die Unterhal- 
tung ſcheint eine außerordentlich animirte geweſen 
zu ſein. Sie währte noch auf dem Korridor fort, 
als Mr. Goſchen ſich verabſchieden wollte und der 
Miniſter des Auswärtigen ihn zur Treppe geleitete. 
Schließlich kehrten beide noch einmal in den Salon 
Ben um eine weitere e lang ihren 
edankenaustauſch fortzuſetzen. b damals, als big zum 15. Auguſt ein Beſchluß gefaßt ein mu 

57 geſchah, die viel erwähnte Antwortsnote be LE . er 55 ne 3 Br 
5 8 expedirt worden war oder noch nicht, dar⸗ lage als dringend mit auf die Tagesordnung geſetzt. 
er habe ich nichts durchaus Zuverläſſiges erfah · Herr Dr. Dohrn, dem das Referat dar⸗ 
ven können. über übertragen worden war, hält die ganze Frage 
— Ueber die Kataſtrsphe bei Ramdaharlin Betreff des eigenen Hausſtandes für ſehr ver⸗ 
liegen nunmehr nähere teletzraphiſche Mittheilun- wickelt und glaubt, daß ih die Antragſteller auf 
gen vor. ein nichtamtliches Reſkript des Miniſters von Weh- 
Der „Times“ gehen über die Niederlage des phalen fügen, in welchem derſelbe die Anſichten dor 
Generals Burrows folgende Detailmeldungen aus Antragſteller allerdings theilt, im Widerſpruch da⸗ 
Kandahar vom 2. d. zu: Die Streitmacht Ajub mit glaubt der Maglſtrat aber einige andere Eı- 
Khans beſtand aus 12,000 Mann und 20 Kano- klärungen hervorheben zu müſſen, wie die Berathun⸗ 
nen, der Zuſammenſtoß Ajub Khans mit General] gen der Kammern zu einem Entwurf der Städteord⸗ 
Burrows erfolgte am Morgen des 27. Juli 50 nung, der aber nicht zur Annahme gelangte; ferner 
Meilen jenfeits Kandahar; General Burrows wurde eln, aber in einer ganz anderen Sache gefälltes Er⸗ 
nach einem vierſtündigen heißen Kampfe zum Rück- kenntniß des Ober-Verwaltungs-Gerichts vom 23. 
zuge nach Kandabar genöthigt. Von den engliſchen Februar 1878, nach welchem über den eigenen 
Truppen find 20 Dffistere, 400 Mann Europäer | Hausftand das eigene Einkommen und die wirth⸗ 
und 800 Mann Eingeborene getödtet oder vermißt. schaftliche Selbſtſtändigkeit entſcheidend iſt. Ferner 
Die meiſten Verluſte erfolgten auf dem Rückzuge, hat ſich der Magiſtrat an die Behörden anderer 
drei Geſchütze wurden von den engliſchen Truppen | Städte um Auskunft gewendet und u. A. von Ber⸗ 
auf dem Schlachtfelde in Stich gelaſſen. lin die Antwort erhalten, daß dort angenommen 
— wird, daß derjenige einen eigenen Hausſtand befipt, 
dem die freie Verfügung über einen oder mehrere 
Wohnungsräume zuſteht. Herr Dr. Dohrn em⸗ 
pfiehlt daher, die Einwendung gegen die Wahlliſte 
als unbegründet zurüctzuwelſen und in dem an die 
Petenten zu erlaſſenden Beſchwerde nicht nur die 
vom Magiſtrat hervorgehobenen Motive geltend zu 
machen, ſondern noch weitere Fälle hervorzuheben, 
beſonders aber darauf hinzuweiſen, daß der Ma⸗ 
giſtrat nicht in der Lage iſt, über die Verhältniſſe 
der einzelnen Bürger Kenntniß zu haben, wenn ihn 
die Klaſſen⸗Steuerliſte im Stich läßt. Wie ſchwer 


liegt uns daran, daß er den Titel Kalſer nicht an⸗ 
nimmt, wenn er ſich nur die Macht deſſelben bei 
legt. Cromwell hat es ſtets abgelehnt, ſich König 


Provinzielles. 
Stettin, 4. Auguſt. In der geſtrigen Sitzung 

der Stadtverordneten wurde zunächſt auf das Vor⸗ 
kaufsrecht bei mehreren Grundſtücken verzichtet. — 
Zum Vorſteher⸗ Stellvertreter für den 23. — Ober- 
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heraus geſtellt hat, daß mit Eröffnung des dritten 
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die Kontrolle über die Verhältniſſe der Einzelnen 
iſt, hätten auch die Petenten ſelbſt erfahren müſſen, 
denn unter den 354 von derſelben als ohne eige⸗ 
nen Hausſtand angeführten jungen Leuten befänden 
ſich auch verſchledene, die nicht nur ihren eigenen 
Hausſtand, ſondern ſogar erwachſene Kinder hätten. 
(Eine genaue Liſte der nicht ſelbſtſtändigen jungen 
Leute aus den Wahlliſten auszuſuchen, hat übrigens 
wohl ſchwerlich in der Abſicht der Petenten gelegen, 
wie Referent dies ohne weiteres anzunehmen ſchien. 
Dieſelben haben ſich damit begnügt, nur jo weit 
eine Anzahl unſelbſtſtändiger junger Leute als Bei⸗ 
ſpiele aus den Liſten herauszuſuchen, daß über die 
ziemlich weitgehende Tragweite ihrer Beſchwerde ein 
Zweiſel nicht mehr obwalten konnte. Es zählen 
bei den Stettiner Verhältniſſen die unſelbſtſtändigen 
jungen Leute eben nach Hunderten und kann es 
keineswegs gleichgültig ſein, ob dieſelben bei den 
Stadiverorbneten-Wahlen den Bürgern der Stadt 
gleich zu achten und ebenſo ſtimmberechtigt ſind. 
Eine endgiltige Entſcheidung dieſer Frage, die nicht 
uur in Stettin, ſondern in vielen andern Städten 
jetzt auf der Tagesordnung ſteht, wird doch in jedem 
Falle herbeigeführt werden müſſen. Daß die von 
den Petenten aufgeſtellte Liſte einige wenige komiſche 
auf Namens verwechſelung beruhende Irrthümer ent ⸗ 
hielt, iſt abſolut nebenſächlich. Dieſelbe iſt offen ⸗ 
bar nur aus dem Bekanntenkreiſe derſelben heraus 
aufgeſtellt. Die Prüfung der einzelnen Fälle iſt 
ſelbſtredend dem Magiſtrate überlaſſen. Wir wiſſen 
auch nicht, ob der letztere ſich wirklich die von Hrn. 
Dr. Dohrn vorgeſchlagene Motivirung, daß der 
Magistrat feine Kenntniß der Verhältniſſe der Wäh⸗ 
ler nur aus den Steuerliſten ſchöpfen könne, fo 
ohne Weiteres aneignen wird; der Magiſtrat würde 
ſich damit ſelbſt ein ziemlich bedenkliches testimo- 
nium ighorantiae ausſtellen und gleichzeitig einge- 
ſtehen, daß jetzt eine Bürgerrolle in Stettin über⸗ 
haupt nicht mehr geführt wird. Anm. d. R.) 

Herr Syndikus Gieſebrecht erſucht Sei⸗ 
tens der Verſammlung einen motivirten Beſchluß zu 
faſſen, damit dieſer als Beſcheid den Petenten über⸗ 
geben werden könne, da er glaube, daß der Ma⸗ 
giſtrat in dieſer Sache nur als ein ausführendes 
Glied der Verſammlung auftritt. 

Nachdem Herr D. Dohrn nochmals das 
Wort ergriffen, wird der von ihm geftellte Antrag 
ohne weitere Debatte angenommen. 

Von 41 Vätern, deren Kinder die Vorſchule 
des Stadt⸗Gymnaſiums beſuchen, tft bei dem Ma⸗ 
giſtrat eine fehr geharniſchte Beſchwerdeſchrift ein- 
gegangen, in welcher die Herren behaupten, daß die 
Vorſchule des Stadt⸗Gymnaſtums nicht jo einge- 
richtet iſt, wie es einer größeren Stadt wie Stettin 
würdig ſei, daß daſelbſt unerhörte Zuſtände herrſch⸗ 
ten, wie fie ſelbſt in der Schule geringeren Ran⸗ 
ges nicht vorkommen könnten, und die Petenten 
wünſchten deshalb eine ſchleunige Aenderung. Der 
Magiſtrat hat die etwas ſehr kräftige Schreibart 
der Petenten außer Acht gelaſſen und, um der jetzt 
in der Vorſchule des Stadt⸗Gymnaſiums ſehr ſtar⸗ 
ken Frequenz entgegenzutreteu, beantragt derſelbe 
von Michaeli d. J. ab eine proviſoriſche Vorſchul⸗ 
Haffe am Stadt Gymnaſium einzurichten, bis ſich 


Gymnaſtums auch die Ueberfüllung der Vorſchul⸗ 
Hafien aufgehört hat und die Einrichtungskoſten 
von 400 Mk. und das erforderliche Lehrergehalt 
bis zur Höhe von 700 Mk. pro 1880 —81 zu 
bewilligen. 


Berlin, 2. Auguſt. W 


Herr Prof. Lemke als Referent weiſt die 
heftigen Angriffe der Petenten zum größten Theil 
als unbegründet zurück; die von denſelben ange- 
führten „unerhörten Zuſtände“ find etwas jo Ge⸗ 
wöhnliches, wie ſie nicht nur in den Schulen ge⸗ 
tingeren Ranges, wie die Petenten meinen, ſondern 
auch in den höheren Schulen des ganzen preußi⸗ 
ſchen Staates vorkommen und ſogar in allen Schu⸗ 
len vorkommen müſſen, welche nicht getheilte Vor⸗ 
ſchulklaſſen haben. Die Beſchwerde ſei übrigens 
beim Magiſtrat an die falſche Adreſſe gekommen, 
und hätte müſſen bei der königlichen Aufſichts⸗ 
behörde angebracht werden. Die Petenten haben 
ſich jedoch nicht dabei begnügt, eine Beſchwerde ein⸗ 


Rathſchläge beigefügt, für welche man dankbar ſein 


nur, daß die Vorſchule des Stadt⸗Gymnaſtums 
jetzt mehr als gewöhnlich gefüllt jet und aus die⸗ 
ſem Grunde empfiehlt Redner den Antrag des Ma⸗ 


dem Magiſtrat zum Beſchelde an die Petenten zu⸗ 
rüdzugeben. 

Herr Saunter will die ſcharfe Sprache der 
Petition nicht vertheidigen, glaubt aber ſachlich der⸗ 
ſelben beitreten zu müſſen, da bereits ſeit längerer 
Zeit eine Ueberfüllung der Vorſchule ſtattgefun · 
den hat. f 
Herr Stadtſchulrath Balſam hebt hervor, 
daß die jetzige Zahl von 60 Schülern in einer 
Klaſſe bisher noch nie erreicht war und daß die 
Durchſchnittszahl der Schüler in einer Klaſſe auch 
jetzt noch in Stettin geringer jet als in anderen 
Städten. So hat Berlin 19 Vorſchulen mit 72 
Vorſchul⸗Klaſſen und die Zahl der Schüler in den⸗ 
jelben beträgt 3787, jo daß durchſchnittlich 52 
Schüler in jeder Klaſſe find; das hieſige Stadt- 
Gymnafium hat 3 Vorſchulklaſſen mit 140 Schü⸗ 
lern, alſo durchſchnittlich nur 46 —47 Schüler in 
jeder Klaſſe. 


Herr Kettner beruft ſich darauf, daß die 
Lehrer an den Vorſchulklaſſen des Stadt - Gymna⸗ 
ſtums ſelbſt erklärt hätten, daß ein ſolcher Zuſtand, 
wie er jetzt an der Anſtalt vorhanden, unhaltbar 
jet und dies ſei doch gewiß ein pädagogiſches 
Urtheil. 

Darauf erwidert Herr Stadtſchulrath Bal 
ſam, daß es Pflicht der betreffenden Lehrer gewe⸗ 
ſen wäre, die Verhältniſſe, wenn fie dieſelben für 
unhaltbar halten, zur Kenntniß der Behörden zu 
bringen und nicht indirekt in einer ſolchen Petition 
zum Aus druck brächten. 

Nachdem Herr Kettner erklärt, daß die 
Lehrer bereits früher bei dem Direktor der Anſtalt 
und dieſer beim Magiſtrat Anzeige davon gemacht 
hätten, wird die Magiſtratsvorlage angenommen. 
Der Beſitzer des Hauſes Viktoriaplatz 5 hat 
dem Magiſtrat gebeten, ſein Grundſtück der Kana⸗ 
liſation anzuſchließen, der Magiſtrat beantragt des⸗ 
halb 1460 Mark für Entwäſſerungs - Anlagen in 
dem Theile der Karlſtraße vom Viktoriaplatz bis 
zur Grünen Schanze zu bewilligen. Nachdem er⸗ 
wieſen iſt, daß das Anlagekapital durch den aufge⸗ 
brachten Zins reichlich gedeckt wird, wird die Summe 
bewilligt; ebenſo 12,000 Mk. für Entwäſſerungs⸗ 
anlagen in der Roßmarkt⸗ und Mönchenſtraße, wo 
gleichfalls die Rentabilität geſichert iſt und 

Mark für Kanaltfations-Borarbeiten, Verſuche und 
chemiſche Analyſen pro 1880 —81. (Für den glei⸗ 


zureichen, ſondern auch verſchiedene pädagogiſche 


könnte, wenn fie annehmbar wären. Sicher iſt 


giſtrats zur Annahme und bittet, das Schreiben 


chen Zweck find bereits im Etat 3000 Mk. ausge⸗ 
jet. Anm. d. Red.) 

Der Entwäſſerungsgraben durch das Fort 
Leopold iſt ſchon jo ſchadhaft, daß das Artillerie- 
Depot darauf aufmerkſam gemacht und Reparatur 
beantragt hat. Da derſelbe bedeutend erweitert 
und die Arbeit mehr Neubau als Reparatur wer⸗ 
den muß, werden die veranſchlagten Koſten in Höhe 
von 3500 Mk. bewilligt. 

Um eine einheitliche Bezahlung für die Pri- 
vat-⸗Laternen an ſtädtiſchen Wohnhäuſern herbeizu⸗ 
führen, beantragt der Magiſtrat den Preis auf 36 
Mark jährlich vom 1. Oktober d. Is. ab feſtzu⸗ 
ſtellen. Die Finanz⸗Kommiſſion beantragt, dem An- 
trage des Magiſtrats vom 1. April k. Js. ab für 
den neuen Etat Folge zu geben. Demgemäß be⸗ 
ſchließt die Verſammlung. 

— Durch ein Verſehen iſt in der letzten Num⸗ 
mer dis. Blattes mitgetheilt, daß Herrn Reſtaurateur 
Dieckmann ein Patent auf einen Faßhahn mit 
Luftzuführung ertheilt iſt, während dies Patent Herr 
Woerule in Stuttgart erhalten hat. Herr A 
Dieckmann, Werkſtättenvorſteher (sicht Reſtau⸗ 
rateur) der Breslauer Bahn hierſelbſt, hat dagegen 
ein Patent auf eine Befeſtigung von Radreifen 
auf den Rädern der Eiſenbahnfuhrwerke erhalten. 

— Der Kommerzienrath Herr Aug. Kreß⸗ 
mann feiert heute das 50jährige Jubiläum als 
Mitglied der Korporation der hieſigen Kaufmann⸗ 
chaft und hat aus Anlaß dieſes frohen Feſtes 
geſtern dem Handlungs-Armen⸗Inſtitut die anfehn- 
liche Summe von 3000 Mk. überwieſen. 

— Der Briefträger Koch theilt uns mit, 
daß fein Sohn ſich nicht an der Entdeckungstour 
in dem alten Gang in den Wällen des Fort 
Wilhelm betheiligt hat. Ein Gang, deſſen Zweck 
noch nicht aufgeklärt, iſt allerdings vorhanden. Das 
Uebrige ſcheint aber doch nur der Phantafle einiger 
lebhafter Kinder entſprungen zu ſein. 


Literariſches. 

Die Deutſche Waaren⸗ Verkehrs ⸗Statiſtik 
nach den Motiven des Geſetzes und den zur Aus- 
führung deſſelben ergangenen Verordnungen erlau · 
tert von Bodenſtein. Verlag von Heymann, 
Berlin. 

Jedem Abſender einer Waare, welche auf 
ihrem Transporte, vom Auslande kommend oder 
dorthin gehend, die deutſchen Zollgrenzen überſchrei⸗ 
tet, iſt die Verpflichtung aufgelegt, dieſe Sendun⸗ 
gen mit den für die Verkehrs⸗Statiſtik vorgeſchriebe⸗ 
nen Anmeldeſcheinen zu verſehen. 

In der oben bezeichneten Bearbeitung dieſes 
Geſetzes fin’, um die allgemeine Anwendung des 
ſelben zu erleichtern, jedem Paragraphen die zur 
Ausführung deſſelben dienenden Vorſchriften geſam⸗ 
melt hinzugefügt und erläuternd beſprochen. Eine 
darauf folgende Sammlung der einzelnen und zer⸗ 
fireuten Beſtimmungen, welche für Zoll ⸗ und 
Steuer- Behörden, Poſt- und Eiſen⸗ 
bahn⸗ Verwaltungen zur Handhabung des 
Geſetzes ergingen, wird allen hiermit betrauten Be⸗ 
amten in ihrem gemeinſamen Wirken dienen. 

Kaufleutt, Fabrikanten, öffentliche Transport⸗ 
Anſtalten, Güter-Beförderer, weiche die Beſtimmung 
des Geſetzes nicht gehörig beachten, haben empfind- 
liche Geldbuße zu gewärtigen, Grund genug, ſich 
mit dem Geſetz bekannt zu machen. Den Zoll- 
und Steuer⸗Beamten wird das Buch bei der Aus- 
führung des Geſetzes, ſowie über die Aufſtellung 


— 


der Verkehrs⸗Nachwelſung ein willkommener Rath 
geber ſein. 1139 

Maier's Handlexikon des geſammten kauf- 
männiſchen Wiſſens. Bearbeitet von Profeſſor Dr. 
M. Haushofer, Profeſſor Ur. Feichtin⸗ 
ger, Handelskammerſekretär Dr. J. Landgraf 
und Anderen. Preis pro Lieferung 50 Pfennig. 
Vollſtändig in ca. 25 Lieferungen im Laufe die⸗ 
ſes Jahres. — Stuttgart. Verlag von Julius 
Maier. 

Dieſes bereits empfohlene und auch in der | 
Fachpreſſe aufs günſtigſte beurtheilte Werk iſt nun 
bis zur 14. Lieferung erſchlenen und rechtfertigt 
die ihm angerühmte Brauchbarkett und Gediegen⸗ 
heit im vollſten Maße. Nach dem Material, das 
in den bis jetzt erſchienenen 14 Lieferungen vor⸗ 
liegt, zu ſchließen, wird, was bei Lexika's jelten der 
Fall iſt, auch der in Ausſicht genommene Umfang 
nicht überſchriteen. Die 14. Lieferung reicht ſchon 
bis zum Buchſtaben N und es kommen darin be⸗ 
reits ca. 7000 Artikel zur Abhandlung. Für Kon⸗ 
tore wüßten wir kein beſſeres Nachſchlagebuch in 
den vielen Fällen nothwendiger Orientirung und 
für die junge kaufmänniſche Welt kein paſſende ee 
Werk zu nennen, das ihrer Fort- und Aus bild 
in jo bohem Grade förderlich fein könnte. Le 
ſehr billige Preis von 50 Pfg. pro Lieferung er⸗ 
laubt auch dem ganz unbemittelten jungen Manne 
die Anſchaffung. [141 

Eugen Richter's Renntaſchenbuch für Deutſch⸗ 
land, Oeſterreich und Ungarn. 1880. Für jeden 
Sportsman ein überaus intereſſantes und gem 
unentbehrliches Handbuch, welches alle Rennen und 
die Ergebnifje bei den Rennen von 1879 ſehr ge⸗ 
nau und vollſtändig enthält. 1138 


Te legraphiſche Depeſchen. 


Bukareſt, 3. Auguſt. Die Ernennung von 
Contra zum Unterrichts miniſter und von Terlachtus 
zum Miniſter des Innern iſt heute offiziell publizirt 
worden, ebenſo der vom Fürſten Karl genehmigte 
Bericht des Kriegsminiſters betreffend die Bildung 
eines Feldlagers bel Triganesct, in welchem die 
rumäniſchen Truppen vom 22. d. M. ab bis Ende 
Oktober zu Uebungen zuſammengezogen werden 
Fürſt Karl tritt am 10. d. feine Reife nach Sig⸗ 
maringen an. 

London, 3. Auguſt. Das Oberhaus begann 
heute die zweite Leſung der iriſchen Pächterentſchä⸗ 
digungsbill. Lord Grey beantragte nunmehr die 
Verwerfung der Bill, für welche namens der 
Regierung der Staatsſekretär der Kolonien, Lord 
Kimberley, eintrat. Nach langer Debatte, wobel 
die zur liberalen Partei gehörigen Lords Emly, 
Waveney und Derky für die Bill, die gleichfalls 
zu den Liberalen gehörigen Lords Lanedowne und 
Dunraven, ſowie die konſervattiven Lords Water⸗ 
ford und Salisbury gegen die Bill das Wort nah⸗ 
men, wurde die Berathung auf heute vertagt. a 

London, 3. Auguſt. Nach einem gejlern 
Abend 11 Uhr veröffentlichen Bulletin war der Zu⸗ 
ſtand Gladſtone's im Laufe des Tages ein ruhigerer 
geweſen, das Fieber hatte ſich nicht vermehrt, das 
Allgemeinbefinden war befriedigend. 

Waſhington, 3. Auguſt. Die Schuld der 
Vereinigten Staaten hat im vergangenen Monat 
um 5,580,000 Doll. abgenommen. Im Staats 
ſchatze befanden ſich ult. Jult 198,890,000 Doll. 
in Metall. 
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War eine bübſche Waſſerfahrt, um den braven Jun -I gen,“ verſetzte der alte Herr ſeht ern, „wo die] „O, der war natürlich nicht zu Hauſe, — das 


55 a g 1 
0 * S N gen an die See zu ßewöhnen — bätte nie ge- Ehre des Hauſes in Frage kommt, tritt die vater⸗ geht uns allemal ſo, wenn wir einen Arzt ge- 
1 In der letzten Stunde. glaubt, daß ein ſo guter Bootsmann in mir ſteckte; liche Autorität in ihr volles Recht.“ brauchen.“ ’ 

. Erzählung von Emilie Heinrichs. ja, ja, die Noth macht erfinderiſch.“ „Und wenn Miß Alice ih trotz alledem weigern! „Nun, er kann doch ſolches nicht ahnen oder 
8 a Mr. Bennett ſtrich den blonden Bart und trat ſollte, die Meine zu werden?“ fragte der Ameri- um einer zukünftigen Migräne willen ſtets zu Hauſe 


kaner lauernd. bleiben,“ rief Mr. Palmer mit ſichtlicher Ungeduld, 
„Pah, Sir! — die Frage der Ehre iſt auch „Miß Alice hätte eine Spazierfahrt machen und die 
für meine Tochter unter allen Umſtänden maßgebend, friſche Luft den langweiligen Klatſchviſtten vorziehen 
und dieſe Frage iſt bereits an ſie heran getreten. — ſollen; ich vermag dieſe Unvernunft bei met⸗ 
Gedulden Sie ſich bis morgen, dann werde id ner ſonſt ſo klugen Tochter wirklich nicht zu be⸗ 
Ihnen eine definitive Antwort geben können.“ greifen.“ 
„Und die Vermählung?“ fragte Bennett, ſicht⸗“ Tante Ellen blickte bei dieſer Zurechtweiſung in 
lich befriedigt welter Gegenwart des Gaſtes ganz beſtürzt auf ihren Tel⸗ 
„Wird Miß Alice ſo raſch als möglich verlan⸗ ler nieder. 
gen,“ nickte Palmer mit einem ſeltſamen Lächeln. „Ei, Sir,“ nahm Bennett lächelnd das Wort, 
„Jetzt aber zum Diner, Sir, das mir heute ſchon] „wie können Sie eine einfache und natürliche Sache 
ſo wie ſo vergällt worden iſt.“ in ſolcher Weiſe verurtheilen. Wenn eine ſchöne, 


7 00 

Ich habe die Karten zu ſchlau gemiſcht,“ kal- zu beendigen. 

4 Br Gedanken 8 5 wobei ſeine ſtechen · „Ich bin Dein Meiſter, Harald Francis!“ mur⸗ 

den Augen ſtarr vor ſich binblickten; „der alte melte er ſpöttiſch, wenn ſich die Fratze auch ſchö⸗ 
ner präſentirt, jo überrage ich Dich doch an Geiſt 

otto, noch nie geſehen, da wars am Ende meu 5 diefe Waare hat bedeutenden Kours bei Miß 

ültig, wer ihm als ſolcher vorſtellte, zuma ce!“ 

* ehrliche Bes ar geworben und Er goß ſich ein feines le in fein Taſchentuch, 

zurückgeblieben war, der arme Burſche konnte das klingelte und befahl eine e worauf er mit 

Seewaſſer nicht vertragen und hatte eine gewaltige der ſtolzeſten Zuverſicht zum Diner nach Palmers 

Zucht vor dem Ocean — weshalb wurde er über-] Haus in Weſtend fuhr. 1 

haupt wieder geſund? Der Narr taugte nun ein. Mr. Palmer empfing ſeinen Gaſt mit der un⸗ 


dann wieder an den Splegel, um ſeine Toilette 


9 zr > itthellung, daß Miß Ali t. Er nahm den Arm des künftigen Schwiegerſohns | junge Lady ſich einſam ohne Geſellſchaft fühlt, dann 
mal t Milli l angenehmen M ce ſich en r nahm den Ar zwiegerſo 8 5 85 

— BEER: lachte plöplic laut und jpöttifch |eyulbigen laſſe, weil eine ſtarke Migräne fie an und führte ihn nach dem Speiſeſaal, wo Mrs. ſucht ſie dieſelbe auf.“ 

5 ihr Zimmer feſſele. Palmer an der gedeckten Tafel bereits auf ſie „Nun, Miß Alice hatte gerade einen Beſuch em- 


auf. 
Es war luſtig,“ murmelte er, die Vergangen⸗ 
beit heraufbeſchwörend, in ſich hinein, „wie der alte 


wartete. pfangen, der ſie zu der Ausfahrt veranlaßt haben 
Mr. Bennett begrüßte die alte Dame mit ſeiner] mochte, bemerkte Mrs. Palmer ſchüchtern, „Miß 
gewohnten Llebenswürdigkeit, wodurch er ſich ſtets] Virginia Birch war hier mit vielen boshaften 
aufs Neue in ihrer Gunſt befeſtigte. Sie bedauerte] Neuigkeiten.“ 
lebhaft Alicens Abweſenheit, welche ſie um den un⸗ „Es iſt gut, Mrs. Palmer,“ unterbrach der 
vergleichlichen Genuß von Mr. Bennetts Unterhal-| Hausherr, durch einen Wink die Diener entfernend, 
tung bringe, ein Kompliment, welches dieſer mit|fie mit gerunzelter Stirn, „das find lauter Dinge, 
einem zerſtreuten Lächeln beantwortete, da feine Ge- welche einen Gentleman durchaus nicht intereſſtren 
vanken ſich unabläſſig um den einen Punkt drehten, können; — die gemeine Klatſchſucht ſcheint ſich un · 
auf welche Weiſe ſo urplößlich die Ehre des Hau- ſerer Geſellſchaft auf eine recht unerfreuliche Art 


„Das betrübt mich in der That zu hören, Sir,“ 
verjete Bea ae überraſcht, „ich habe 
ginge John mich mit feinen liſtigen Fuchsaugen im e ee 
— — 55 als ob er ſich 9 ganz anderes dit Sache doch aten 70 meiner Abreiſe geordnet 
Bilk von mir gemacht hätte. Ein immenſes Glück Age * 1 25 1 Allee als meine Gat- 
immmehin, daß der alte Schuft gichtkrank darnteber⸗ tin mit mir 1 ; 8 nahmen.“ 
dan and mich beim. Lampenlicht nicht ſo genan kr. „Wäre auch das Beſte, Str,“ nickte Mr. Bal- 
Hachten konnte, ebenſo, daß ich die Erlaubniß er-] mer nachdenklich. 
„Meine Pflicht ruft mich gebieterſſch zurück“, 


Irtigen Dampfer Newyork zu verlaſſen fuhr der Amerikaner raſch fort, „der jähe Tod 


h- u laut und triumphirend, meines Onkels bat leider einen bedenklichen Strich |jes in Frage gekommen oder engagirt worden ſel, bemächtigt zu haben und fi in die intimſten Be- 
en — 5 ic 3 1 ee einen Lieblingsſohn] durch meine Hetrathspläne gemacht. . > 5 Räthſel daß er um jeden Preis zu löſen ent- ziehungen der Familie eindrängen zu wollen. Ich 
ITT ĩ⅛U e iinger In Sondge verweilen, jo dürfte ich vielleicht ſchloſſen war. war bislang nicht gewohnt, mein Haus zum Brenn⸗ 
. guten 3 mein Vertrauen zu entziehen? — auf Realiſtrung derſelben hoffen, fo aber liegt die „Miß Palmer leidet ſehr häufig an Migräne?“ punkt folder Klatſchereten gemacht zu ſehen und 
er Vorwärts an edler Horatio, — jenes Grab an Sache mehr als zweifelhaft für mich, was Stef fragte er mit dem Zerlegen eines halben Kapauns ſebe mich veranlaßt, tabula asa zu machen, um 
8 x nicht leugnen werden, Mr. Palmer! — zumal die! angelegentlichſt beſchäftigt. die böfen Zungen ein für alle mal zur Ruhe zu 


der Br 
3 tune, während feine Augen einen ent- 


ichen Ausvruck annahmen. 


„O nein, Str,“ verſeßte Mrs. Palmer eifrig, verweiſen.“ 
„es iſt eigenthümlich damit, da Miß Alice früher! „Bab, Str,“ rief Bennett lachend, „man wird 
nie etwas davon gewußt. Heute hatte ſie einmal doch nicht die Unklugheit begeben, die Firma Pal⸗ 


Neigung für jenen Mr. Francis —“ 
„Laſſen wir ditſen — Gentleman ganz aus dem 
Spiel, Mr. Bennett!“ unterbrach Palmer ihn mit 


on „Der Narr,“ ziſchte es von feinen Lippen, „krank 
us | un Leib und Stele, — war jener Dolchſtoß die ungewöhnlicher Heftigkeit, „die Sache ſoll und muß wieder, was ſonſt auch nicht ihre Art geweſen, bei mer verunglimpfen zu wollen * N 
irt bell Medizin für den Schwachkopf. Es war in ein Ende haben — heute noch — verlaſſen Sie aller Welt Viſite gemacht und die Migräne war) „Nein,“ verſetzte der Kaufmann ſtolz, „die Firma 
zie der That kein beſonders rühmlicher Sieg für mich, ſich auf mich, Sir! — ich werde ein ernſtes Wort] fertig. Sie glauben garnicht, Mr. Bennett, wie Palmer tft ſicher vor jeder Berunglimpfung, mein 
ng | er ſich wie ein Kind von mir gängeln und lei⸗ Amit meiner Tochter reden.“ elend ſie ausſah, genau wie eine Sterbende, daß altes Cityh aus trotzt der Verleumdung. Aber die 
die ließ. Ha, ha, ha, folgte mir nach Hamburg,, Mr. Bennett zuckte die Achſeln. ich nur ſogleich zu Doktor Wilſon ſchickte, obwohl Familie, Mr. Bennett, — dieſes Haus hier in 
we | um die nordiſchen Schönheiten kennen zu lernen, „Sie haben ein für alle Mal erklärt, Miß Alice] ſie natürlich dagegen proteſtirte —“ Weſtend, — dahin find urplötzlich die Pfeile ge- 
n von da nach der blauen Oſtſee. Der gute zu einer Verbindung nicht zwingen zu wollen, Sir.“] „Und was meinte Doktor Wilſon dazu?“ fiel richtet — Nl 
ig- vatio, was wollte er noch auf dieſer Welt? — | „Allerdings, aber nur unter gewiſſen Bedingun- Bennett ein. „Ah, ich begreife das,“ fiel Bennett ruhig ein, 
. F D e ER a ER SR TERRA ANGE RE 
2 Bbörſen Berichte, „„ Be ewinn⸗Plan der II. Lotterie von Baden-Baden. 
E zn. Temp. + 190 haftenden Reallaſten; e N 
ie | ® Stettin, 3. Yuguft Weir (hör. j 19% 3) im Klreiſe Bütow: Conceſſionirt durch landesherrliche Genehmigung für den Umfang der preußiſchen Monarchie und im Bereich: 
a . Barem 28, 2, Wind D. ink die Ablöſung der auf den Gutsantheilen anderer Staaten. 
u 1 85 12 ae — 5 Hire 100 = 5. Ziehung vom 18. bis 20. Oetbr 1880 
weiß. 205— 212, ver Septe 5 „5— 5 f . ), # 2 
1 bes. da eee 1095 dier, late nl 3 3. Ziehung am 4. Ziehung am — reis des Lesſes 2 50000 8 
„ Noggen wenig verändert, per gr. w jermi yrmitt unbekannter Inter⸗ 6 8 
7 5 186, raf. 170 180 der Ach ber. geen e 12 7 Legitimation öffentlich 5. Aug. 1880. 10. Septbr. 1880. 1 a 60000 6000 
us 87 September⸗October 6 be per bekannt gemacht und alle Diejenigen, welche hierbei ein 7 2 8 0 f 8 5 8 2 8 1 a 30000 30000 
nd 1 f., per Frühj I 3Zutereſſe zu haben rente hierdurch aufgefordert, Preis des vofe rei E boſe 1 a 1 0000 1 0000 
e e 455 ! ie Düne tender d. Js, mia 6 Mark. 2 Mark 
ih- Zimerraps per 1000 Klgr. Tofo geringer 220—240, September d. 9, 8 8 1 à 5000 5000 
N 245250. 3 11 uhr, im Sitzungezimmer des Ge⸗ oo — 
J2227ECECCCECCCCCCC(CCCC%%/// 1Gm.1.%0.1.12000 10 Met 1 4 4000 4000 
u er ⸗Oktober 246 Gd., ver „November vor dem Herrn Regierungs- un Oekono i. W. v. 4 = 5 
rer Eier Awel Mat 259 bez. 5 Rath Alter anſtehenden Termine zu melden, widrigen⸗ K 1 1 ew. i. W. v. 15000 5 a 3000 15000 
1 üböl feſt, per 100 Kigr. ohne Faßzilüſſig, bei falls fie die betreffende Auseinanderſetzung ſelbſt im 1 4 5000| 1 2 5000 5 g 2000 1 0000 
Kieinigt. 56 Bf., per Auguſt 55 Bf; per September⸗ Falle einer Verſetzung gegen ſich gelten laſſen müſſen 4 3000 a 
„ober 55 bez. u. Bf., per April-Mai 57,5 Bf. und mit keinen Einwendungen dagegen weiter gehört Pi 1 € 3000 1 5 8 1 00 0 1 500 0 
der Spiritus etwas feſter, per 10,000 Liter % loko werden können. 1 2000 1 2000 a 
tat ohne Faß 60,8 bez., per Auguſt 60,4 Bf., per Anguſt⸗ Gleichzeitig wird: h 8 " „ 5 Gewi 600 9000 
JCCCͤã òiànJ˙ ll! emmrnaue| 1 = 0 
a: Hu. Gd. ber ob er⸗Nov „5 bez., 21, 22, 23, 25, 27, 30 un 5 l . 2 9 
oll. . Gb., per Frühjahr 53,3 Gd. gründſtück Nr. 10 zu Rathsdammitz, Kreiſes Stolp, aus 2 Gewinne a 600 1200 5 D 600 300 20 1 500 10000 
Vetroleum per 50 K. loko 9.5—9.6 bez: der, der Stadt Stolp gehörigen Loitzer Forſt zuſtehen⸗ 3 „ 500 1500 en, e 25 5 300 7500 
den Lagerholzberechtigung wegen: 10 „ 6500 3000 10 3 300 3000 
- Bekanntmachung. a. des dem Grundſtück Vol IX Nr. 7 zu Raths. 10 „ 30 1 200 6000 
x; 1 damnitz zuftehenden Holzabfindungs⸗Capitals von; 50 5 75 100 7500 120 
Die nachſtehend ausgeführten Auseinanderſetzungen: 800 Mark bezüglich der in Abtheilung III Ar, 10 7100 5000 300 " 5 100 12000 
A. im Regierungsbezirk Stettin, für den Bauerhofsbeſitzer Johann Neitzel in Raths⸗ 150 8 50 7500 1 202 350 50 17500 
im Kreiſe Demmin: damnitz eingetragenen Capitals von 200 Thalern | 1270 Gew. i. Geſammtw. v. 1091 Gew. i. Geſammtw. v. 22000 „ 


eee eee 4410 Gw. i. Geſammtw. v. 89000 
1500 GnmneL Werke n.68000 1500 Geiinne 1. Wehe . 5800 50 00 Gew. 1. Werthe ». 300000. 


Beſtellungen auf Looſe zur dritten Claſſe obiger Lotterie zum Originalpreiſe 
von 6 Mark ſowie zum Preiſe von 10 Mark für alle Klaſſen nimmt entgegen 
die Gren dieſer Zeitung, ra Kirchplatz 3. 2 De 

Beſtell w bitten wir, nkirten rt eine Marke 
zulegen reſp. bei a ea 10 Em mehr ein 12 5 Win bei See E thener. 
Eine prachtvolle Ein in frequentefter Gegend Anklaus belegenes, 


amilien-Bibliothet Are ae a 
6 Werhe für 15 Mark!! 


keller 
und niedlichem Garten iſt amilienverhältniſſe halber 
Inhalt: 
Schiller's ſämmtl. Werke mit Illuſtrationen 


unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen 
Nähere Auskunft ertheilt Frl. Louise Stolpe, 
und Ti 
a nach Kaulbach, ſehr elegant 


Anklam N 

Ein Materialwaaren-Geſchäft mit Schank iſt 
Göthe's Werke, ſehr elegant gebunden, 
Leſſing's Werke, ſehr elegant gebunden, 


ſtändehalber zu verkaufen 
Körner's Werke, ſehr elegant gebunden, 


a. die Ablöſung der auf den bäuerlichen Grund⸗ 
ftiden zu Wuſtermitz für die geistlichen In⸗ 
ſtitute haftenden Reallaſten, 6 

b. die Ablöſung der auf den bäuerlichen Gran 1 
ſtücken zu Cunow für die geiſtlichen Inſtitute 
haftenden Reallaſten, ! 

e. die Umwandlung der auf den bäuerliche 


Grundſtücken zu Zarnglaff, Baumgarten un 
Böck für die Pfarre und Küſterel haftenden 


b. des dem Grundſtück Vol. IX Nr. 10 zu Raths⸗ 
damnitz zuſtehenden Holzabfindungs⸗Capitals von 
1200 Mark bezüglich der in Abtheilung III Nr. 2 
für die Schneider Ernſt Ziemann ' ſchen Eheleute 


damnitz zuſtehenden Holzabfindungs⸗Capitals von 
ö 165 Mark bezüglich der in Abtheilung III Nr. 2 
Reallaſten in Roggenrente, 
a, die Ablöſung reipective Umwandlung der von 
den Bauerbörfern Klemmen, Drewitz, Klötzin, 
Zemlin und Henkenhagen an die geiſtlichen 
Inſtitute der Parochie Gülzow zu entrichtenden 
8 Reallaſten in eine Roggenrente; 
im Kreiſe Greifenberg: 1 
die Ablöſung der von den bäuerlichen Wirthen P 
zu Lübſow an die geiſtlichen Inſtitute zu Raduhn 
und Greifenberg zu entrichtenden Reallaſten; 
Im Kreiſe Greifenhagen: 
die Ablöſung der auf dem Freiſchulzengute zu 
Gebersdorf zu Gunſten mehrerer bäuerlichen 
4 Wirthe haftenden Verpflichtungen; 
Im Kreiſe Naugard: f 
die Theilung der gemeinſchaftlichen ſogenannten 
Dorfholzung der Bauern und Koffäthen zu 


— 


für die Provinzen Pommern und Poſen. 


8 . Die Schleswig ⸗Holſt. 
n Looſe 7. Klasse, 2 Mk. 
f . 4,50, ſind ſoeben einge⸗ 


Adreſſen unter HI. M. 100 in der Expedition des 
Stettiner Tageblatts, Mönchenſtraße 21, erbeten. 

Becker's Illuſtr. Geſchichte der Griechen 

und Römer, über 900 gr. Octapſeiten ſtark. 


— —„VT . ¶ ̃˙ V —— —— — 
Räumlichkeiten, in denen ſeit Jahren Reſtauration 
betrieben wurde, ſind zum 1. Oktober anderweitig zu 

Ladenpreis 6 M., 
Bibliothek des Witzes, Humors u. Satyre, 


vermi 
Bir in 3 gr. ftarfen Octavbäuden, das 


spam 


E 


rer Blumenſtraße 14, parterre. 
eiſtreichſe und witzigſte der berühmteſten 


— PP — — —— SEES 

1 freundliches ländliches Grundſtück, beſtehend aus 

9 Wohnhaus, Scheune, Stall, Obftgarten und dicht am 
Humoriſten Dentſchlands. Ladenpreis 9 M. Haufe gele Wieſe, in einem belebten Ort, welcher 
Alle biele 6. Werke, als: Schiner, en einem ſchiffbaren Fluß in der Nähe Stettind naa, 
Göthe, Leſſing, Körner, Becker“? Gesch. d. itt wuter für den Käufer ſehr günftigen Bebingtngen 


* 9 haftenden Reallaſten; 925 5 5 
dew: N N es vierte Loos ge, Grie ö ! | auen ; —. 
%. 
gehörigen Kirchenlande für die St. 8 m . ens ’ chlerfee Gare u, . p 

1 e date 8 Si. 1 in Haupteoleetene Fr en Weklen Pommern, zuſammen für nur 15 Mark!! Ein ſehr rentables Geſchäft muß ſofort 

b Thehaftenden fogenan acht, gr. 1 7 Du 4 f 2 5 
Ba ern lung der einseitigen Wies der N e f ** verkauft werden. Das Nähere in der Er 


Auch find daſelbſt zu haben: 
Kölner Dombaulsoſe (25000 Thlr. Hauptgewinn 
ohne Abzug), ſowie einige Baden-Badener Boote zur 


III. Klaſſe. 
Auswärtige zahlen für Porto und Beſtellgeld 15 Pf. 


mehr. X 
Sünmliche Liſten und Pläne aller Lotterien gratis 
einzuſehen. 


Einzelne Werke werden nicht abgegeben, 
Avis. Aufträge auf dieſe obige, äußerſt 


pedition des Stettiner Tageblattes, Mön⸗ 
chenſtraße 21, zu erfragen. 1 


Heuſttaße I U 0 _ 
Ein gutes Handelsgeſchäft mit Drehrolle ift zu 
erkaufen ge — Nemitzerſtraße 10. 


„ AAA ⅛ ( 
Ein in der Uderm. beleg. Gut, 1000 Mora. gut. 
Roggenbod. incl, 150 M. zweiichn. Wieſen u. 80 M. 
See, mit voll. Ernte u. gut. Invent., für 28,000 Thlr. 
bei 6000 Thlr. Anzahl., ſowie 
eine in einem großen Dorfe beleg frequente Waſſer 
mühle mit Holländerei u. 90 Morg.. beit. Sun 
all. Invent. u. Ernte für 18,000 Thlr. bei 3000 hlr. 
L Minde Leichen⸗Kommiſſarius, gr. Schanze 11.] Anz. zu verkaufen, event. geg. reelle Grundſt. zu vert. 
L 


{1 
6. Ablößn Blankenſee im Stolzenburger Borken, 
b Ge de e e de Seen e 
zu Wuſſow „Haft von Wuſſow den Büdnern 
7) im Kreiſe Hesteanbährenden Holzrenten; 


0 u den bäuerlichen Wirthen 
u Liepgarten an d 8 
at 4 Blende K Reallaſten geiſtlichen Inſtitute zu 


TTT ²⅛L . HET 50, Bee u EEE 
Eine gangbare, alte Bäckerei nebſt Utenſilien, in 
beſter Lage belegen, iſt ſofort oder ſpäter zu vergeben. 
Näheres Fried richſtr. 4 1 Treppe beim Wirth, von 
11 bis 3 Uhr. 


AL DIR B: UDE,) 7 > ee et 
Eine gaugbare bequeme Bäckerei mit Zubehör 
zum 1. her zu verm. Deutſcheſtraße 53, part. r. 


Hamburg, Graskeller 20. 


ſtücken zu Alt⸗Bork für die Pfarre ; 
9, e. Al, Werder haftenden Reallaſten; Kiſterei 

in Kreiſe Rummelsburg: 
die Ablöfung der auf den Grundstücken zu 


„ Auch halte ich alle Sort. Särge vorräth. Auskunft ertheilt C. Damm, Templin UM. 5 


N W * * >. Fros Br \ 
Br s 


„die Gentlemen, welche ſich bislang Hoffnung auf 
dit Hand der ſchönen und reichen Erbin gemacht, 
ſind durch meine Dazwiſchenkunft ein wenig in Hitze 
gerathen und wollen nun ihr Müthchen auf eine 
allerdings wenig noble Art durch ſolche heimtückischen 
Geſchoſſe kühlen. Mir iſt dergleichen bereits geſtern 
zu Ohren gekommen, wobei, wenn ich nicht irre, 
Mr. Francis Name genannt wurde; bah, Sir! 
ſolche Albernheit berührt mich nicht.“ 

„Alſo man hat ſich nicht entblödet, ſogar Ihnen, 
der Sie ſich mit meinem Haufe verbinden wollen, 
von der elenden Klatſcherei Mitiheilung zu machen?“ 
rief Palmer erregt, „das iſt zuviel und fordert in 
der That Genugthuung.“ 

»Wenn Miß Palmer ſolches von mir verlangen,“ 

verſetzte Bennett mit feſter Stimme, „wenn ſie mir 

dad Recht dezu geben würde, den Verleumder zu 

züchtigen, — dann wäre ich allſündlich mit Freu⸗ 
den dazu bereit.“ ren 


8 „Dieſes Recht werde ich Ihnen geben, Mr. 
Bennett,“ klang es plötzlich von der Thür her, wo 
Alice bleich und unbeweglich wie eine Geiſter⸗Er⸗ 
ſcheinung ſtand. 

Die Herren wandten ſich erſchreckt, während Tante 

Ellen laut aufjchrie. 


En. 


Er erhob ſich raſch und trat auf die junge Dame 
zu, um ihr die Hand zu küſſen und fi nach ihrem 
Befinden zu erkundigen. 

„Ich fühle mich wohl, ganz wohl, Sir!“ ver⸗ 
ſetzte fie ungeduldig, „laſſen wir die Komplimente 
bei Seite.“ 


Alice trat an den Tiſch, reichte dem Vater die 
Hand und lleß ſich in einen Seſſel niederſinken. 
Ihr ganzes Weſen, ſonſt ſo vornehm ſicher und 
ſelbſtbewußt, — machte in dieſem Augenblick einen 
ſo hinfällig müden und hülfloſen Eindruck, daß 
Mr. Palmer und Tante Ellen ſie ganz bekümmert 
anblickten. N 


Was war geſchehen, um dieſes ſtolze, verzogene 
Kind des Reichthums urplötzlich von ihrer ſichern, 
unnahbaren Höhe herabzuſtürzen? N 


Dieſelbe Schlange Latte fie gestochen, welche den 
muthigen Brans® mit ihrem geifernden Gift im 
Handumdrehen zum wehrloſen Knaben gemacht, ge- 
gen welche der Edelſte ſich momentan gänzlich ohn⸗ 
mächtig fühlt. Die Verleumdung war an ſie heran⸗ 
gekrochen, um ihre Ehre zu zerſtückeln und ſie in 
den Staub der Gemeinheit zu treten. Mr. Ben⸗ 
nett's hingeworfenes Wort war gierig aufgegriffen 


„Ich bin wirklich unter einem glücklichen Stern und von Edgar Birch zum zweiſchneldigen gift⸗ 
geboren,“ dachte der Amerikaner innerlich jubelnd. getränkten Dolche zugeſpitzt worden. Er hatte wie⸗ 


Zur 4. Claſſe der Königl. Pr, 
Staats⸗Lotterie (Hauptziehung bis 
14. Auguſt) offerire Abſchnitte in 
/ ½, /e, Yan Ver billigſt, ſowie 
einige Kauflooſe Baden » Baden 
III. Cl., 7. Auguſt. 


f tettiu, 
. A. Kaſelow — 9. 
Ziehungs⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 162 Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 


Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhielten 
den Gewinn von 210 Mark. 


rin. ; (Ohne Garantie.) 
9023 42 49 99 128 95 255 300 54 71 410 34 
25 50 54 82 512 63 70 93 606 39 59 80 (300) | 
9% 722 40 846 923 ) 

1008 55 66 178 218 31 51 84 343 90 414 57 

68 77 86 503 15 620 21 67 760 857 77 908 


55 DE 
088 110 65 235 92 98 342 88 424 27 36 45 
. 55 (300) 85 563 655 828 99 
3049 75 116 33 54 69 244 468 515 42 59 75 
608 46 
434 39 59 66 


4082 127 35 71 214 54 368 92 
533 56 64 96 621 49 (300) 71 82 719 76 806 
25 (300) 40 97 99 992 
5026 63 86 (300) 90 195 207 37 86 308 45 66 
535 615 58 733 53 847 58 98 
6045 68 (300) 89 96 207 8 84 42 49.86 303 18 
66 501 704 928 45 73 98 
7018 94 141 225 314 (300) 46 428 84 508 
37 64 639 42 (300) 44 81 98 757 85 96 808 
42 940 53 
8053 84 236 98 419 518 80 605 (300) 702 
52 63 (300) 852 56 80 91 905 36 80 92 96 
9061 80 206 13 330 77 515 71 99 651 740 
810 (300) 52 64 902 8 


48022 27 95 111 (300) 25 29 36 


43032 150 51 53 85 274 360 418 26 39 61 89 
570 79 88 659 715 19 829 86 912 13 43 63 77 
44031 41 96 158 301 41 79 490 92 520 80 94 
652 80 756 884 95 (300) 
45000 34 55 57 269 (300) 
638 64 790 814 914 25 
460026 48 105 26 32 257 (300) 
36 (300) 61 534 825 61 970 
47008 50 63 138 390 (300) 
515 655 56 84 702 22 46 89 879 979 99 
266 463 82 
544 97 98 611 69 89 99 755 70 (300) 81 91 
49006 (300) 15 16 9500 65 150 293 95 326 
522 808 67 68 91 955 (300) 78 
50005 181 213 64 338 50 54 (300) 55 419 29 
34 500 20 79 611 39 710 21 827 
51038 76 127 84 (300) 87 91 201 16 321 445 
561 95 (300) 684 799 814 1885 913 65 
52072 90 102 21 358 86 88 405 (300) 7 17 46 
59 92 621 36 737 80 901 56 88 (300) 94 
53070 82 147 51 (800) 72 97 256 75 80 89, 315 
33 76 534 (300) 37 64 682 (300) 92 728 57 
845 91 901 3 11 62 85 iR 
54009 58 122 76 256 316 80 85 417 35 52 55 
98 508 11 84 689 745 835 (300) 968 79 
98 235 41 369 416 70 520 22 43 724 41 
8¹ 


6 

56067 100 5 47 84 219 54 96 432 505 651 
61 82 88 727 902 27 (300) 75 97 

57073 108 58 249 96 331 75 416 21 68 579 
80 84 734 803 22 81 82 

58035 48 90 134 69 90 235 97 309 39 69 77 
483 89 557 65 624 732 801 73 909 23 

59186 283 313 20 28 443 62 95 546 98 623 
25 41 51 63 86 707 30 837 (300) 67 984 

60299 349 78 470 546 74 97 (300) 676 96 764 
70 99 802 50 81 


345 74 406 


4 919 43 . 
62185 215 77 95 333 561 69 75 621 8350300) 


924 43 2 
449 74 (3000 545 Berlin, Dorotheenſtraſte SS, 


406 31 34 43 “| 


en 365 90 435 72 679 80 733 56 86 834 


= a feine Karten gemiſcht, der edle Mr. Schwiegerſohn, vulgo Deckmantel, wie Miß Birch 
612. ihrer ausführlichen Mitthe 
5 — 0 Bere war we 5 5 bei der geſetzt, 1 5 N 
x n erihlenen, um ihr von der Bosheit der Nachdem dieſer freund 
Menſchen vorzudeklamiren und dann ſchließlich die lich pe Au pe De ne 
böfe Geſchichte ihr anzuvertrauen, welche über Miß die Wahrheit jener Mittheilung zu ergründen pin. 
Alice Palmer und ihren Geliebten, den ſchönen gefahren, um der Reihe nach bei ihren Freun 
Mr. Francis, der ſich Pferde von der Königin dinnen“ Beſuche zu machen und hatte die sichere 
ſchenken laſſe, augenblicklich im Umlauf ſcien. ſchmetternde Erfahrung an ſich erproben müſſen, in 
Man gehe doch gar zu weit mit dleſer Ver- allen Häuſern abgewieſen zu werden. Br; 
leumdung, jo hatte die gute Miß Virginia be-] Schließlich war fie zum Doktor Wilſon gefah⸗ 
dauernd geäußert, denn wer könne zum Exempel] ren, der indeſſen noch immer von Lord Fishburn 
von der ſtelzen Miß Alice eine ſolche Erniedrigung feſtgehalten wurde. ü 
glauben, daß Mr. Frantis regelmäßig feinen Chef War es demnach ein Wunder, wenn die Arme, 
mit der deutſchen Muſik vertrieben, um ungeſtört ſo tödtlich in ihrer Ehre verwundet, einer Sterben 
bei der Tochter bleiben zu können, ja, daß man den gleich nach Hauſe gekommen? 1 
ferner den Korreſpondenten, alſo den Untergebenen, 
bei nächtlicher Weile aus dem Haufe im Weſtend. gekämpft, vie ſtolze Alice, wie ſie in wilder Ber 
habe ſchlüpfen ſehen, und die Dienerſchaft dieſe zweiflung geweint und die Hände gerungen, bis fie 
Geſchichte als ein öffentliches Geheimniß behandle, das Bild Desjenigen, den ihre Seele leidenſchaft⸗ 
weshalb Mr. Bennett ſich vor einer Verbindung lich liebte, um deſſenwillen fe tauſendfache Ber 
mit der Firma Palmer bedanken werde. Man ſchimpfung fo unſchuldig jetzt erdulden mußte, aus 
folgere ſogar mit Beſtimmtheit, daß Mr. Palmer ihrem Herzen geriſſen, ihr Ideal auf immer zer⸗ 
die ſkandalöſe Liebſchaft erfahren und den halb- trümmert, und ſich ſelber zu einem elenden, freud⸗ 
verrückten Korreſpondenten um dieſer Urſache willen loſen Leben verdammt hatte, — das wußte um 
fortgeſchickt habe, — daß Mr. Gerald, welcher den] Gott allein und ihr eigenes Herz. 
Menſchen begleitet, alsdann zum mutbmaßlichen Cortſetzung folgt.) 


Weidenslaufer, That Ehenter. 


Mittwoch, den 4. Auguſt 1880. 


Meusch, 
ürgere Dich nicht! 


Poſſe mit Geſang in 1 Akt. 


Grand Ballet-Divertissement. 


Auftreten ſämmtlicher Specialitäten. 


verſendet gratis und franco den neueſten Preiscourant 
mit vielen ehrenden Zeugniſſen ſeiner vorzüglichen 


Pianinos. 


Dieſe Fabrik ſendet Inſtrumente überall hin fracht⸗ 
frei zur 8 woͤchentlichen Probe ohne Zahlung vorher, 
gewährt alsdann beim Ankauf die leichteſten 


heilzahlungen 
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909 16 98 auch ohne Anzahlung und bei Baarzahlung hohen Rabatt! Anfang 7¼ Uhr. Entree 50 Pf. 
2 a 0. . 
Patent]! Normal- [Patent Nees. 
——Taſchenuhren f 
1874, 77, 78. von 24 Mark an. 1879, 80. 80. Eiſenbahn ä Fahrplan. 


Alle Arten Uhren in ſehr großer 
Auswahl. Uhrketten in neueſter 
Gold⸗Imitation (beſſer wie Talmi) 
von 6—10 M. empfiehlt und ver⸗ 


Berliner Bahnhof, 
Abgang der Züge von Stettin nach: 


Stargard, Colberg, Danzig, Kreuz 4 
ſendet nach außerhalb gegen Nach⸗ Perſonenzug 5 U. 50 M. Ihe: 
nahme oder Einſendung Angermünde, Eberswalde, Berlin 0 

Perſonenzug 6 u. 40 M. Mrg. 


C. Hahlweg, Uhrmacher, 


Paſewalk, Swinemünde, Stralſund, 
Paradeplatz 3, 


Wolgaſt, Preuzlau, Strasburg, 


Inhaber von 6 Erfindungs⸗ Roſtock, Hamburg Perſonenzug 6 U. 45 M. 
=” Patenten. : Angermünde, Eberswalde, Berlin 
Ebenſo Reparaturen an Uhren Schnellzug 8 U. 55 M. 2 
und Muſikwerken vorzüglichſter Stargard, Kreuz, Breslau 
Ausführung für mäßige Preiſe Perſonenzug 9 U. 42 M. 
5 Paſewalk, Swinemünde, Stralſund, 
12 * 5 erſchlungene Wolgaſt, Prenzlau, Strasburg, 
N Buchſtaben, ſtarke Schablonen Roſtock, Schwerin, Lübeck, Ham⸗ 
— zu Wäſcheſlickereien jeder „ burg Schnellzug 10 u. 50 M. 
= Größe bei A. Schultz, Frauen- Stargard, Colberg, Danzig 


— ſtraße 44, Metall⸗Schabl.⸗Fabrik. Kourierzug 11 U. 


zur Br 0 70 80 903 39 N Angermünde, Schwedt, Eberswalde, 
85 10001 5 1 97 1 a 521 30 40 62 77 63029, 133 65 70 78, 216.89 402 678 80 752 Lange weiße Herbſt⸗ oder Stoppelrüben] Frankfurt a/ O., N . 
11018 140 52.63 234 70 82 308 80 96 (5009 2006, Ba 940990 630890) 57 (300) 99 und große engliſche Herbſt⸗Futterrüben em⸗ Daum Personenzug 2 U. 1 M. 
440 61 521 30 88 96 684 85 90 97 740 8264037 707 ans 680300) Inte Angermünde, Eberswalde, Berlin 
812 22.97 80030318511 0033.30 67 8 (300) 227 (500) an 56 705 Pfeblen e Kourierzug 3 u. 35 M 
Re an re: 990 u 81 502 466590 599 67 94 (300) ) ! Gebr. Koch, Grabow a. O., Paſewalt, Strasburg, Noftod, } 
1 7 5 « € 8 0 > m 1 1 * 
1329 20 155 82 2022 56 387 646 97 708 828 66928 1053“ 21555 946 51 88 7684 90 26 74% königl. preuß. Hoflieferanten. Sti hound, Colbert, ee . ug 
5 75 979 f 5 g 7 78 800 944 ' Decimalwaagen⸗ 0 Perſonenzug 5 U. 1 M. 
14084 243 340 459 66 83 554 94 621 70467060 261 309 49 50 63 67 753 78 82 800 alwaagen⸗ chwedt, 3 
42 44 55.75. 808 97 920 97 30 40 5) 8 6806,05 109 227 71 (300) 91. 387 411 86 599 Fabrik eme „ 
15047 120 (300) 86 244 45 76 98 363 425 6709917 50 9030190064 447 521 48 78 ar 8 Perſonenzug 5 U. 30 M. Abb. 
ü 91 (300) 98 545 50 60 645 715 980 e eee, 64 447 521 N Reparaturwerkſtatt. Stargard, Kreuz, Breslau | 
2 16018 190 306 (300) 28 91 432 50 55 578 950063 714840 950 89 7 5 567 4 n Y Franenſtr. 16 ner chnellzug 7 u. 40 M. Abbe 
g 618 21 719 71 801.83 905 48 66 93559 96 46 94 96 200 508, 466 7882 „ 810 K Frauenſtr. 10. Paſewalk, Stralfund, Swinemünde, a 
V0 178 214 18.86 (800) 376 0 I Bag] 78.89.96. 640 5010900) h 6. 49 * m Albert Negeke. [Palmen Srenzlau Personenzug 7 U. 50 M. 25d. 
9985 3 836 37 948 67 (300) 9 5 . K l 7 0 5 Gem. 5 ; Abd. 
18023 60 64 72 102 25 47 900 86 410 35 55 50 70 5 4900 85 40 0 8 8 „ Heiratbs:Gefi uch! ee inbe, Eberswalde, Baan . 80 M. 5 
JJ (300) 34] 79004 29 95 (140 222 335 (300) 54 60 (500). Ein Kaufmann, 30 Jahre alt (Materiatift), dem ſich OR Gem. Zug LU. —M Abd. 
e N „ 468 97 410 54 697 57 657 641 784 85 837 Gelegenheit bietet, bald ſelbſtſtändig zu werden, Tucht Ankunft der Züge in Stettin von: N 
F 00 SE]. g16-46-74-€800)-— eine Sedensgefäßttin. Junge Damen oder Witwen] Berlin, Eberswald, Angermünde 
20068 342 83 95 28 5 5 73032 121 216 372 548 55 648 62 (300) 749 werden gebeten, ihre Adreſſe mit Angabe ihrer Ver⸗ Gemiſchter Zug 4 U. 16 M. Meg, 
8 a 0 900 5171 832 92 mögensverhältniſſe unter S. IB. 44 in der Expedition] Stargard Gemiſchter Zug 6 U. 25 M. Mr. 
21050 98 109 223 37 38 46 74 (300) 356 89 5 2 a 4 0 Fr 355 dieſes Blattes Kirchplatz 3 led 1 Stargard, Kreuz, Breslau 1 
527 87 TI 654 68 76 725 (800) 881 40 6674895 10 4979 90 92 7 80 eee eee Schnellzug SU. 18 M. Meg, 
RR BEN re re eee ee Stellungen jeder Branche, mis ek. Sgolſund Swinemünde, Wolgast, ö 
85 97/ 258 318 (300) 46 88 449 66 8375032 (300) 590 113 22 38 77 266 339 (. Wirth l mis Inſpek.] Paſewalk Perſonenzug 9 u. 13 M. ME 
97 572 (300) 643 48 890 931 58 95 528 31 708 837 92 933 40 58 70 EN), W Wir; Nuker, Sekretäre, Brenner, Gürt: Berlin, Eberswalde Angermünde, 
26023 246 55 309 97 (800) 99 410 11 30 5676013 52 53 64 (300) 231 308 44 (300) 8⁴ 980 che Aae fieher, Komtoirboten, Diener, Kut⸗ Schwedt Petſonenzug 9 u. 32 M. ME 
(300) 100 0.05 ME we 97 er 75 (300) 648 53 724 39 85 840 In a. tut N90 ſofort ſowie auch ſpäter re: dl Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
24027 14 95 5 Aan ü . Frankf \ i . Bra 
200) 707 41,72, 808 18,16 20.50.58 5871| 77012 53.60 644078 .(00 oo (800) b (300) uſti ordſtern (gegründet 1877), Stel e erzug 11 u. 4 M. , 
300 3 33 Ne Buggenhagen⸗ itzerſtr.⸗ 3 j g Br 
Ns er 500 8 818 60 4183 050 720 (3000 38 PET 580 18 | rin l e e 18, gi 5. Schwerin, Roſtock Spb ee 
66 83 546 67 656 ‚ D ’ Nm⸗ 
20134 45 55 59 234 52 55 332 33 45 406 15 3179011 94 178 (00) 214 55 814 21 435 55 Prinzip ell werden Pesſenalles fepef Dam en. ® welk ders 8 . 7 K % 
42 501 69 70 650 (300) 701 927 56 540 74 (300) 87 640 844 89 98 91 ranche koſtenfrei nachgewieſen. Danzig, Colberg, Stargard N 
2702 220 95 377 460 74 714 827 30 3590480015 48 (300) 133 248 337 91 95 431 82 | Eine Hypothek von 6000 Nut. auf ein Haus in der g $ ourierzug 3 U. 23 M. Nm 
4 74 . 217 366 497.84 503 70, 658 71 91 723 31 52 72 87 Bunt Stettins, innerhalb der ſtädliſchen Feuerkaſſe, Hamburg, Rostock, Strasburg, 
28028 57 60 78 87 113 41 = 86| 96 910 17 62 87 92 ar 637 iſt Sofort mit Verluſt zu cediren. Stralſund, Wolgaft, Swine⸗ N 
511 43 89 68 89 621 82 746 88 94 824 30 80 81939 66 101 218 96 369. 79 406 505 Adreſſen unter . B. in der Exped. des Stettiner münde, Pasewalk Schnellzug 4 U. 12 M. Amt 
49,70, 985 91 s 18" 700 888 48,8 5 Nds 505 | Tageblatts, Kirchulatz 3, erbeten. Berlin, Eberswalde, Frantfinta/D. ' 
22 208 5 30 341 44 471 538 (300) 97 600 82066 130 51 79 257 74 323 42 414 97 Angermünde, Schwedt 
716 25 38 44 (300) 803 57 (300) 902 [99 (300) 605 20 742 800 50 91 Sch erſenenzug 4 U. 46 M. Rat 
30021 43 91 139 37 53 224 346 47 499 528183044 85 116 35 50 369 75 (300) 81 90 44 Sterzmd Kren Dres Lan 
(300) 651 58 719 52 59 74 844 Ir 510 13 688 93 819 25 36 917 43 46 79 4 1 Peerſonenzug 5 u. 13 M. Nun. 
31005 60 104 64 71 209 18 30 88 505 76, 654 84055 86 (300) 109 72 207 320 59 66 412 1 Berlin, Eberswalde, Angermünde 
81 (00) 750 852 99 519 28 06 83 85 (300)| 87 502 (300) 20 51 58 96 613 65 721 69 83 Schnellzug 7 u. 20 N. M 
32020 102 224 88 328 33 77 79 403 Dil t 972 con a Y Danzig, Colberg, Stargard, Kr j 
67 81 831 92 - 900: 38:42.61.62 85137 39 52,69 205 316 60 459 98 580 85 Mai Wier ‚ erg 9 u. 45 N. MON 
83014 65 108 248 72 87 369 578 600 76 93 „791 ‚80 aison Oswald ’ Hamburg, Rostock, Stresburg, ; 
743 823 41 940 86034 3% 79 107 26 38 200 89 380 (300), 408 Schulzenstraase 41. t e Stralfund, Swinemünde, Wo 5 * 
34032 37 (300) 46 68° 170 242 57 406 (300) 75, 504 19 71 619 85 700 29 38 37 93 819 905 Alleinige Weinhandlung vob Wein. gal Pascal Pernegg 10 Uu. 21 N. SM 
r ...! en. 0 m a 
85276 93 £ 303 { ranz. Natur-Weine u. Cha ß is A Perſonenzug 10 u. 42 M. Ab 
719 855 59 87 902 5 f 5 jetzt in . unbek. billigen Preisen, Frankfurt a/D. 7 en | 


83 166 223 31 53 (300) 7397 384 416 
6 (300) 64 509 67 94 622 63 884 907 52 65 
5 37010 16 88 130 56 258 322 66 82 469 70 91 
96 548 76 639 51 68 900 (300) 4.83 f 
38024 108 36 205 411 22 88 503 41 (300) 42 
89 769 (300) 803 17 936 74 99 
39018 90 101 27 (300) 45 53 71 75 84 218 308 
61 (300) 87 96 404 44 56 604 43 (300) 730 
31 73 801 16 27 906 49 
40014 41 62 95 114 36 292 330 31 87 408 65 
1 (300) 81 508 21 806 97 907 30 79 
— 41067 87 94 103 55 68 70 215 26 325 427 (300) 
„ 31 92 516 51 (300) 52 86 617 22 58 740 87 
- 89 800 24 992 
— 42143 209 15 352 (300) 474 620 705 51 9 
826 78 86 


88137 204 5 45 52 313 56 497 (300) 70 
34 62 65 780 814 (300) 22 902 4 39 


(300) "BR 

89051 62 115 31 209 44 68 69 313 25 61 92 
413 20 21 22 76 85 652 54 709 21 28 86 (800) 
896 910 17 81 N 

90006 19 44 (300) 47 51 140 79 228 588 (300) 
629 53 92 726 839 74 95 912 31 44 57 72 

91119 57 273 348 57 87 405 55 99 508 618 
79 90 711 58 899 929 69 76 91 

92064 (300) 72 94 164 (300) 285 324 435 46 
64 548 77 94 659 704 54 92 972 p 

93008 27 65 79 243 84 325 32 402 50 77 511 
33 (300) 734 37 (300) 86 852 79 

94029 38 119 39 46 49 (300) 213 25 29 46 72 
303 14 62 408 14 80 634 37 57 701 21 99 
861 73 89 916 60 


Breslauer Bahnhof. 
Abgang der Züge von Stettin nach: 
Cüſtrin, Breslau Perſonenzug 6 U. 45 M. BET 
Si eppen Gemiſchter Zug 10 U. 40 M 
enge Schnellzug 2 U. 15 M. 


Preis-Cour. auf Verlangen gratis. 

Neu! Stamm Frühstück: Beeintenk, 
Cotelettes, Wiener Schnitse), Kedämptte 
Leber, Klops à lu Inigsberg, 
Kalbsbrägen etc, a 55 Pig. inel. ¼ Liter 


| "Te 15 * hot punkt 1-4 Ur | were 25 Siet . 8 hs, R 
65 * von — 1 n 8 
1 pet Marx 1.20 im Abonnement Mark 1. 4 55 zes Den 55 9 U = M. Bum 
IH Meute Menus 7 . Gemidte Zug 4 Hl. 2 M. . 
Rinderbrust mit Weisskobl, Kalbsbraten mit Breslau, Cüſtrin Perſonenzug 6 U. 20 M. 4 


Kartoffeln, Compot und Salat, Griesspeise mit 
Frachtsauce, Butter und Käse. 

Speisen a la carto zu jeder Tagenzelt. 

Die neuesten : telegrsphischen Depeschen 
von S. Salomen liegen bei mir auf. 


Breslau, Cüſtrin Schnellzug 11 U. 30 M. 
NB. Mit den Kourierziigen werden nur Reiſend 

erſter und zweiter, mit i den Pee u — — we 

ind dritter, dagegen mit den Perſonen⸗ N 

Zane i Allen beer Wagenklaſſen befördert. 
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Wie ſie in der Einſamkeit ihres ſtillen Gemach 7 6 
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